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 Aktuelles  
Vorstandsbericht 

Bericht Vorstand 
Liebe Tausendfüßler, 

Die Vielfalt der vor Ihnen liegenden Seiten 

dieser Ausgabe unserer Vereinszeitung spie-

gelt die beinah unglaubliche Entwicklung der 

Tausendfüßler wider: von einer kleinen Grup-

pe motivierter Eltern hin zu einem etablierten 

Trägerverein, der neben seinem ehrenamtli-

chen Engagement - nicht nur im Familiengar-

ten, sondern auch als Kinder- und Jugendbe-

auftragter - ein Mehrgenerationenhaus, 6 Kinder-

tagesstªtten, den Fachdienst ĂKinder-

tagespflegeñ sowie ein Team an Schulpªdagogen 

unterhält. Der Tausendfüßler ist inzwischen ver-

lässlicher Arbeitgeber von 60 festangestellten 

Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen. 

Die alles entscheidenden ĂZutatenñ f¿r dieses Er-

folgsrezept sind in allen Tausendfüßler-

Einrichtungen schnell zu entdecken: Menschen, 

die ihre Arbeit wirklich gerne und kompetent aus-

üben, die sich als Tausendfüßler mit Herz und 

Verstand fühlen und da sind, wenn man sie 

braucht ï freundlich, unkompliziert und immer 

hilfsbereit. Auf diesem Fundament kann man 

Ideen und Konzepte entwickeln und ï Häuser 

bauen. Unser Krippenhaus wurde trotz aller widri-

gen Umstände innerhalb sehr kurzer Bauzeit fer-

tiggestellt und beherbergt inzwischen eine quirli-

ge Schar kleiner Pinguine, flinker Delfine und 

großer Eisbären. Sie haben ihr sonniges Haus in 

Windeseile erobert und profitieren von der sorg-

samen Raumplanung, die sich konsequent an 

den Bedürfnissen der Kleinsten sowie an den un-

verwechselbaren Tausendfüßler-Maßstäben ori-

entiert. Alle Besucher sind beeindruckt von der 

Ausstrahlung dieses ungewöhnlichen Hauses. 

Abschließen können wir das Abenteuer 

ĂKrippenneubauñ noch nicht. Die Vertragsver-

handlungen mit der Stadtverwaltung sind nicht 

unter Dach und Fach. Da der Tausendfüßler ne-

ben einer arbeitsaufwendigen (ehrenamtlichen) 

Baubegleitung den Neubau mit einer Investition 

in Höhe von 100.000,-- EUR mitfinanziert, wer-

den wir vertragliche Sicherheiten aushandeln. Ein 

spannender Vorschlag liegt inzwischen auf dem 

Tisch ...  

Die Außenanlagen des Krippenhauses werden 

wie auch beim Bau des Familienzentrums ge-

schehen erst allmählich gestaltet werden ï si-

cherlich wieder mithilfe der Eltern. Unser beson-

derer Dank geht an dieser Stelle an die fleißigen 

Organisatoren und Helfer der Tausendfüßler-

Märkte, die inzwischen über Jahre hinweg Euro 

für Euro mühsam erarbeiten und damit viele Pro-

jekte der Tausendfüßler schon mitfinanziert ha-

ben. Sie werden es mit ermöglichen, dass unsere 

Jüngsten demnächst eine eigene Rutsche im 

Garten haben werden. Hartnäckigkeit zahlt sich 

eben aus.  

Das könnte übrigens auch ein Motto der Tau-

sendfüßler sein. Ulrike Feige kann davon ein Lied 

singen. Ihr Fachdienst ĂKindertagespflegeñ ï 

mühsam erkämpft ï ist heute auch bei der Kreis-

verwaltung Segeberg nicht mehr wegzudenken. 

Sie hat viele Verbesserungsprozesse initiiert und 

trägt maßgeblich dazu bei, dass Tagespflegeel-

tern/Tagesmütter in Kaltenkirchen und dem Um-

land endlich qualifiziert betreut und vermittelt 

werden - im Sinne der Kinder und natürlich der 

Eltern ein Segen!  

Am Anfang standen ratsuchende Eltern, die uns 

um Unterstützung bei ihrer Suche nach einer ver-

trauensvollen Tagesmutter baten. Klar helfen wir, 

wenn wir kºnnen é Ist es der Blick auf die Be-

dürfnisse von Kindern, Eltern, Familien, der uns 

immer wieder veranlasst, neue Projekte zu initiie-

ren und schließlich zu schultern?  

Inzwischen setzen wir allerdings mit unserer er-

folgreichen Arbeit auch Maßstäbe, die andere 

veranlasst, uns neue Aufgaben zu stellen. So ge-

schehen in diesen Tagen: Der Tausendfüßler soll 

auf Wunsch der Kaltenkirchener CDU- und FDP-

Fraktion neben seinem Aufgabenfeld ĂSchul-

sozialarbeitñ die Koordination der Ăoffenen Ganz-
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Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Donnerstag, den 18. Juni 2009 um 20.00 Uhr 

Aktuelles  
Jahreshauptversammlung 

im Familienzentrum, Krückauring 114, 

in Kaltenkirchen 

Wir laden alle Tausendfüßler herzlich zu  

unserer informativen Jahreshauptver -

sammlung ein. 

Vorschläge zu den Wahlen sowie mögliche 

Anträge müssen spätestens am 12.06.09 im 

Vereinsbüro im Familienzentrum vorliegen 

und können dort von interessierten Mitglie-

dern eingesehen werden. 

Hinter den genannten Tagesordnungspunk-

ten verstecken sich brisante, heikle und 

spannende Informationen sowie Fragen und  

Diskussionen. 

 

Das Tausendfüßler Vorstandsteam 

 

 

 

Topics 

  1. Begr¿Çung 

  2. Genehmigung der Tagesordnung 

  3. Berichte des Vorstands 
   a) R¿ckblick und Planungen 
   b) Finanzsituation 

  4. Bericht der Kassenpr¿ferinnen 

  5. Entlastung des Vorstands 

  6. Vorstandswahlen    
 Ą 1 Mitglied   
  des geschäftsführenden Vorstands 
 Ą 1 Kassenwart/in 
 Ą 1 Beisitzer/in 

  7. Wahl eines/r Kassenpr¿fers/in 

  8. Sonstige Antrªge 

  9. Berichte aus den Arbeitsgruppen 

10. Verschiedenes 

 

 

tagsschuleñ an den weiterf¿hrenden Schulen in 

Kaltenkirchen übernehmen. Nach reiflicher Über-

legung hat der Vorstand den Vertretern der bei-

den Fraktionen eine Zusage gegeben, an die ei-

ne Bedingung geknüpft ist, die sicherlich zu Er-

staunen und wahrscheinlich auch zu Unverständ-

nis bei einzelnen führen wird. 

In der kommenden Jahreshauptversammlung am 

18. Juni werden wir den Sachverhalt darlegen 

und Rede und Antwort stehen.  

 

Liebe Tausendfüßler, 

für uns fünf Vorstandsfrauen ist es enorm wichtig, 

trotz der Vielfalt an Aufgaben im Dialog mit Euch 

zu bleiben. Wir nehmen wahr, dass einige Mit-

glieder unseren Familienverein nur noch als 

Dienstleister ansehen, der ihre Ansprüche gut 

und möglichst zügig zu erfüllen hat. Uns ist das 

zu wenig. Nach wie vor geht es um ein gemein-

schaftliches Engagement, das sehr erfolgreich 

freiwilligen und professionellen Einsatz zum 

Wohle von Klein und Groß miteinander verbindet. 

Dafür stehen wir und mit uns viele engagierte 

Tausendfüßler.  

Zum Engagement gehören Information und Dis-

kussion. Die wird es am 18. Juni im Mehrgenera-

tionenhaus geben. Jahreshauptversammlungen 

sollen angeblich grundsätzlich schlecht besucht 

sein, da dort die Gefahr lauert, einen neuen Pos-

ten verpasst zu bekommen. Dieses Risiko ist bei 

der Tausendfüßler-Versammlung gering, da alle 

Vorstandsfrauen auch weiterhin sehr gerne ihr 

Amt ausüben und wiedergewählt werden möch-

ten. Entwarnung also! 

Wir freuen uns sehr auf Euch! 

Im Namen der Ă5ñ 
Anke Kehrmann-Panten  
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 Einrichtungen  
Kindertagesstätten 

Hallo liebe Tausendfüßler, 
ich bin Katrin Stüben und glückliche Mama 

zweier aufgeweckter Kinder ï Alina, 6 Jahre, 

ist ein ĂBiberñ und Bennet, unser D¿senjªger, 

2 Jahre, ist ein kleiner ĂEisbªrñ. Seit mittler-

weile fast 4 Jahren sind wir ï der glückliche 

Papa ist dabei natürlich nicht zu vergessen - 

ĂTausendf¿Çlerñ, seitdem besucht Alina nªm-

lich den Kindergarten ï freudestrahlend . . . 

und das jeden Tag. Zuvor wurde sie durch 

eine Tagesmutter betreut, da ich mich ent-

schieden hatte, nach einer einjährigen Baby-

pause wieder arbeiten zu gehen. Im Sommer 

2006 wurde dann Bennet geboren. Auch mit 

ihm genoss ich eine einjährige Pause, doch 

dann stellte sich der Berufsalltag wieder ein. 

Und Bennet? In der Zwischenzeit hatten die 

ein- bis dreijährigen Kinder bereits den 

ĂTausendf¿Çlerñ erobert, die Familiengruppe 

wurde eingerichtet. Hurra, das war meine Lö-

sung und absoluter Wunsch von mir: Unser 

Sohn soll hier betreut werden. Beide Kinder 

unter einem Dach, relativ flexible Betreu-

ungszeiten, ein tolles Betreuungsteam und 

ein Haus, in dem wir uns mittlerweile sehr 

wohl fühlten. Und der Wunsch ging in Erfül-

lung ï im August 2007 wurde Bennet ein 

Ăkleiner Wolfñ. Seitdem lªuft auch er jeden 

Tag freudestrahlend in dieses Haus. . . 

Alles begann im ersten Stock unseres Famili-

enzentrums in den Räumen am Ende des 

langen Flures. Genug Strecke, um sich 

warmzulaufen und gedanklich vorzubereiten 

auf einen aufregenden Vormittag. Ein freund-

liches ĂGuten Morgenñ in das immer offen 

stehende Büro von Frau Feige durfte da na-

türlich nicht fehlen. Jacke aus, Hausschuhe 

an und ab in die Gruppe zu all den anderen 

Kindern und natürlich zu Simone und Christi-

ne. Ankuscheln war angesagt ï wenn das 

kein Zeichen dafür ist, dass er sie von An-

fang an in sein Herz geschlossen hat. Ich 

hatte zu keiner Zeit das Gefühl, dass ich 

Bennet abschiebe oder ich eine ĂRaben-

mutterñ bin, weil ich arbeiten gehe und mein 

Sohn seinen Vormittag anderweitig verbringt. 

Zwei konstante Bezugspersonen/Erzieher-

innen widmen sich liebevoll unserem Kind, 

sprechen viel mit ihm, spielen mit ihm, neh-

men ihn so wie er ist, lassen ihn einfach auch 

mal ausprobieren usw., unter diesen Bedin-

gungen kann man sich doch nur wohlfühlen. 

Ich sehe Simone oder Christine noch auf der 

dicken blauen Matratze auf dem Fußboden 

sitzen, Bennet hatte es sich auf ihrem Schoß 

gemütlich gemacht, und ein Buch vorlesen. 

Oder er tobte gemeinsam mit den anderen 

Kindern über die großen  Bausteine, die sie 

im ganzen Raum verteilt hatten. Wie oft kam 

ich den Flur entlang ï es war nichts zu hören 

ï ich kam dichter und dichter und es war 

noch immer nichts zu hören. Sind die Wölfe 

nicht in der Gruppe? Doch, sie sitzen alle 

ganz brav um den Gruppentisch und frühstü-

cken oder essen Mittag . . . und das mit einer 

Disziplin und Ordnung ï unglaublich! Das ha-

be ich immer bewundert und das lässt natür-

lich auch erkennen, dass zielstrebig an Ritu-

alen gearbeitet wird und die Kinder genau 

wissen, was erlaubt ist und was nicht. Im 

Raum sahen wir oft die Ergebnisse vom Vor-

mittag: neu getuschte Bilder (auch die Farb-

kleckse auf dem Pullover), Handabdrücke an 

den Fenstern, eine kleine Beule am Kopf 

(auch das passiert) oder ich bekam Bennets 

Brille in zwei Teilen zurück mit dem Spruch 

von Simone: ĂIch bin nicht schuld!ñ Mit offe-

nen Armen kam Bennet mir entgegengelau-

fen und freute sich auf mich. Auf dem Weg 

nach unten in den Kindergarten bewältigte 

Bennet die drei Treppen von Mal zu Mal si-

cherer und ich konnte genau erkennen, wie 

die beiden Erzieherinnen das wohl mit der 

Gruppe bewerkstelligten. 

Das erste Jahr als Ăkleiner Wolfñ ging schnell 

zu Ende, im zweiten ï ab August `08 ï kam 

dann neben den alltäglichen Erlebnissen 

noch eine Attraktion hinzu: der Bau unseres 

neuen Krippenhauses. Da gab es so viele 

neue Dinge zu entdecken ï und das jeden 

Tag. Unsere Abholzeit verlängerte sich da-
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Einrichtungen  
Kindertagesstätten 

durch automatisch. Durch das Fenster der 

ĂFluchtt¿rñ im Obergeschoss hatte man den 

besten Blick und Bennet entwickelte beim 

Zugucken eine leidenschaftliche Ausdauer ï 

nicht immer zur Freude der Mutter. Aber so 

waren die kleinen Zwerge von Anfang an da-

bei und haben Ăihr Hausñ tªglich wachsen se-

hen. Und der Bau ging enorm schnell, so 

dass wir schon zu Weihnachten fast auf ge-

packten Koffern saßen. Anfang Januar war 

es dann endlich soweit ï der Umzug steht 

an! Natürlich gehörte es für mich dazu ï so-

bald ich es mit dem Berufsalltag vereinbaren 

konnte ï mit anzupacken und treppauf trepp-

ab kleine Stühle und Tische, Kartons etc. zu 

schleppen. Auch der Papa war jetzt gefragt ï 

Garderoben anschrauben, Löcher bohren, 

Regale montieren. Bennet erzählte, dass er 

nun bald ein Ăkleiner Eisbªrñ sei. Auch das ist 

schon wieder 4 Monate her ï Zeit, in der die 

Kleinen das neue Krippenhaus schon voll in 

Beschlag genommen haben. Unglaublich, 

wie schnell sie sich an die neuen Räumlich-

keiten gewöhnt haben, aber auch gut, dass 

der gewohnte Gruppenverband so geblieben 

ist. So hatten sie sich und konnten sich ge-

meinsam auf das neue 

Abenteuer einlassen. Hur-

ra . . . und endlich Toiletten 

auf richtiger Höhe! Es sind 

schon tolle Bedingungen, 

die unseren Kindern jetzt 

geboten werden. Und egal 

wann man kommt, es ist 

immer eine harmonische 

Atmosphäre, ein netter 

Schnack mit den Eltern und 

Erzieherinnen und immer 

ein fröhliches Versteckspie-

len um den Abstellraum in 

der großen Halle. Bennet 

liebt es (mich bringt es ge-

legentlich aus der Ruhe).  

Anfänglich war ich doch et-

was skeptisch ï zuerst war 

es eine Gruppe mit Ăkleinen 

Wºlfenñ ï fast schon familiär, nun sind es 3 

Gruppen mit zahlreichen Delfinen, Pinguinen 

und kleinen Eisbären, dazu die Eltern und ei-

ne ganze Menge neue Erzieherinnen in ei-

nem relativ großen Haus ï und doch hat man 

das Gefühl schon nach dieser kurzen Zeit, 

dass man nicht fremd ist. Wahnsinn, wie 

schnell und problemlos die Kinder diesen 

Umzug mitgemacht haben und ein Gefühl 

vermitteln, als wenn es nie anders gewesen 

wäre.  

EIN TOLLES HAUS ï mit vielen tollen Ideen 

ï einem engagierten Team ï vielen fröhli-

chen Kindern (meistens) ï DAS MACHT 

SPASS! 

Wir sind froh und dankbar, dass uns diese 

Kinderbetreuung ermöglicht wurde.  

Katrin Stüben  


